
Angst (Seminar) 
 
Wenn Hunde Angst haben – das Leben neu entdecken 
 
 

Organisatorisches: 
 

• Samstag, 06. November 2010 
• Beginn 09:30, Ende ca. 17:30 
• Ruhiger und großzügiger Raum in Schwanstetten (nahe Nürnberg) 
• Gute Verkehrsanbindung und Parkmöglichkeiten 
• Teilnahmegebühr 80 Euro bei Einzelbuchung 
• Rabattsystem: ab 2 Veranstaltungen 75 Euro, ab 5 Veranstaltungen 65 Euro 
 

 

Inhalte: 

 
Für ängstliche Hunde, aber auch für ihre Besitzer stellt häufig schon die Bewältigung des „ganz normalen“ 
Alltags eine enorme Herausforderung dar. Doch auch wenn ängstliche Hunde weniger „auffällig und 
gefährlich“ für die Allgemeinheit sind, sollte und muss mit ihnen genauso fürsorglich und durchdacht 
trainiert werden, wie mit einem „gefährlichen“ Hund. Nicht nur, weil eine Aggression auch aus einer Angst 
heraus entstehen kann, sondern auch weil die Lebensqualität des Hundes stark durch die Angst verringert 
ist. 
 
Um erfolgreich gegen Ängste anzugehen und die für den jeweiligen Hund und die Lebenssituation 
passenden Therapieansätze zu finden, werden nicht nur verschiedene Trainingswege erläutert, sondern 
auch auf das biologische Geschehen im Hund unter Angst eingegangen, welche Ängste zum Leben dazu 
gehören und wohin sich ein immer mutiger werdenden Hunde entwickeln kann. 
 
Grundlagen  
 

• Angst als biologisches Geschehen  
• Spiegelzellen 
• Zellgedächtnis 
• Begriffsdefinitionen: Angst, Furcht, Phobie, Panik, Trauma 
• Welche Ängste im Leben dazu gehören 
• Lernverhalten 
• wenn der Hund mutiger wird 

 
Wissenstransfer ‐ Praxisbezug 

• Anamnese 
• Somatischer Aspekt 
• Anforderungen an den Besitzer 
• Zielformulierung 
• Trainingsansätze 
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Die Referentin 
 
Mirjam Cordt hat ihren Beruf als Ingenieur aufgegeben, um sich ganz den Hunden zu widmen. Als 
ausgebildete Hundetrainerin mit mehreren Abschlüssen ist ihr die Weiterbildung durch den Besuch von 
Seminaren und Workshops wichtig. Sie betont jedoch, dass die beste Ausbildung das Leben mit Hunden 
und die tägliche praktische Arbeit mit den unterschiedlichsten Hundepersönlichkeiten und deren 
individuellen Verhaltensweisen ist  –  bessere Lehrmeister gibt es nicht! 
 
Seit 2000 leitet sie die Hundeschule DOG‐InForm, seit 2004 mit angeschlossener Hundepension in der Nähe 
von Alzey, Rheinland‐Pfalz.  
 
Im Tierschutz ist Mirjam Cordt seit 1996 engagiert, sie ist Vorsitzende des Tierschutzvereins „Tier und 
Mensch ‐ Hilfe für Herdenschutzhunde e.V.“ und hat sich auf die Arbeit mit Herdenschutzhunden und 
Hunden mit unerwünschten Verhaltensweisen spezialisiert.  
 
Mirjam Cordt ist es eine Herzensangelegenheit, Menschen und Hunden die Wichtigkeit des gegenseitigen 
Respekts und Verständnisses zu vermitteln, um unter Berücksichtigung der Bedürfnisse, aber auch der 
Pflichten beider Parteien harmonisch miteinander leben zu können.  Ihre Familie wird bereichert durch eine 
große Hundegruppe bestehend aus Herdenschutzhunden und Hunde anderer Rassen aus dem Tierschutz. 
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